
Bergkamener  Spielplatztest
ein voller Erfolg: Ergebnisse
werden  bald  auf  einem
interaktiven  Kinderstadtplan
veröffentlicht

Teilnehmer  des  ersten  Bergkamener  Spielplatztests.  Foto:
Kinder und Jugendbüro.

Der  erste  Spielplatztest  des  städtischen  Kinder-  und
Jugendbüros,  der  in  den  vergangenen  Osterferien  angeboten
wurde,  kann  als  toller  Erfolg  verbucht  werden.  14
Kleingruppen,  meist  bestehend  aus  Geschwisterkindern  oder
besten Freunden oder Freundinnen, haben eine Woche lang die
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Bergkamener Spielplätze getestet. Das Team des Kinder- und
Jugendbüros wollte mit diesem Angebot die Meinung von Kindern
und Jugendlichen zu den einzelnen Spielflächen erfahren, um
diese  Expertenpositionen  dann  auch  in  die  weitere
Spielplatzplanung  einfließen  zu  lassen.

Ausgerüstet  mit  Spielplatztestmützen,  einer  Kamera  und
zahlreichen  Testbögen,  wurden  im  gesamten  Stadtgebiet  die
Spielflächen kritisch von Kindern und Jugendlichen zwischen 6
und  14  Jahren  unter  die  Lupe  genommen.  Geräte  wurden
ausprobiert,  Mängel  erfasst,  Wünsche  und  Ideen
niedergeschrieben und Spielplätze „benotet“. Am Ende der Woche
bekam das Kinder- und Jugendbüro eine Flut von Testbögen und
Fotos zurück. Insgesamt 222 mal wurden Spielflächen getestet.
Mit so einer enormen Resonanz hatte das Team des Kinder- und
Jugendbüros nicht gerechnet.

Bei Abgabe der Testbögen waren sich die Gruppen einig, dass
diese Aktion – trotz Winterwetter –  richtig viel Spaß gemacht
hat und dass alle Teilnehmer, Kinder sowie auch Eltern, neue
Orte und tolle Plätze dabei entdeckt haben, zu denen sich ein
Ausflug lohnt.

Die  Spielplatztestergebnisse  werden  demnächst  auf  einem
interaktiven  Kinderstadtplan  veröffentlicht.  Kinder,
Jugendliche und natürlich auch Erwachsene können sich dann
dort  unkompliziert  über  Spielmöglichkeiten  und  alternative
Spielplätze in Bergkamen informieren – und sofort wichtige
Details zum Spielplatz von anderen Kindern und Jugendlichen
erfahren.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Spielplatztests haben
zusätzlich  an  einer  Verlosung  teilgenommen.  Aus  allen
eingereichten  Testbögen  wurde  der  Spielplatztestbogen  des
Teams „Fisch“ mit dem Test des Spielplatzes „Am Römerberg“
gezogen. Die zwei Kinder des Teams sind nun stolze Besitzer
von neuen Stuntrollern.



Das Kinder- und Jugendbüro ist gerade in der Planung an einem
neuen Beteiligungsprojekt für Kinder. Auch da hofft das Team
wieder auf die Expertise der Kinder, denn dann werden die dazu
aufgerufen sein, ihre Lieblingsplätze in Bergkamen zu verraten
und in magische Kinderorte zu verwandeln.

Ein  erster  Lichtblick:
Inzidenzwert  im  Kreis  Unna
sinkt unter 165
Seit rund drei Wochen ist der Inzidenzwert für den Kreis Unna
erstmals wieder unter 165 gesunken. Nach Angaben des Robert-
Koch-Instituts  liegt  er  aktuell  bei  163,1.  Das  ist  ein
Hoffnungsschimmer vor allem für Eltern und deren Kinder, die
Schulen  und  Kitas  besuchen.  Offensichtlich  hat  hier  die
„Bundes-Notbremse“  und  die  zunehmende  Zahl  der  vollständig
Beimpften  und  derjenigen,  die  Corona  überstanden  haben,
gewirkt.

Sollte dieser Trend weiter anhalten, also der Inzidenzwert an
fünf hintereinander folgenden Tage unterhalb von 165 bleiben,
dann können die Schulen an dem darauf folgenden Montag, also
am  17.  Mai,  den  Distanzunterricht  verlassen  und  in  den
Wechselunterricht gehen. „Normalen“ Präsenzunterricht gibt es,
wenn die Inzidenz unter 100 liegt. In allen Fällen gilt aber,
dass zwei Mal in der Woche getestet wird. Kitas können bereits
ab  dem  13.  Mai  den  Notbetrieb  verlassen  und  in  den
eingeschränkten  Betrieb  gehen.

Mit großem Interesse werden sicherlich auch die Geschäftsleute
in Bergkamen und im übrigen Kreis Unna die Entwicklung des
Inzidenzwertes verfolgen. Für sie ist die nächste „magische
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Zahl“  150.  Wenn  dieser  Wert  an  fünf  aufeinanderfolgenden
Werktagen  unterschritten  wird,  dann  dürfen  Geschäfte,  die
nicht Waren des täglichen Bedarfs anbieten, am übernächsten
Tag  die  Ladentüren  für  aktuell  Getestete  und  vollständig
geimpfte wieder öffnen,

Kreis  und  Kommunen  fordern
vom Land: Elternbeiträge für
Kita  und  Tagesbetreuung
aussetzen
Die  Belastungen  für  Familien  in  der  Corona-Pandemie  sind
extrem. Zusätzlich zum gestiegenen Betreuungsaufwand zu Hause
ist die finanzielle Belastung hoch. Denn seit Monaten zahlen
Eltern Beiträge, ohne dafür eine vollständige Gegenleistung zu
erhalten. Kreis und Kommunen appellieren daher ans Land: Es
muss sich endlich was tun.

In  einem  Schreiben  an  den  Ministerpräsidenten  und  die
zuständigen Ministerien fordert Landrat Mario Löhr auch im
Namen der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Städte und
Gemeinden  im  Kreis  Unna,  schnellstmöglich  eine  Lösung  zu
finden. Der Brief ist in der Bürgermeisterkonferenz am 28.
April auf den Weg gebracht worden.

Voller Beitrag, geringere Stundenzahl
Zum Hintergrund: Zwar waren die Kitas bis zur vergangenen
Woche  grundsätzlich  geöffnet.  Doch  sie  fuhren  im
eingeschränkten  Pandemiebetrieb  –  was  unter  anderem  heißt:
volle Beiträge bei einer um zehn Stunden pro Woche reduzierten
Betreuungszeit. „Zu Recht beschweren sich Eltern tagtäglich
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darüber, dass sie zwar Monat für Monat ihre Elternbeiträge
zahlen,  die  Nutzung  der  Betreuung  nicht,  oder  nur
eingeschränkt möglich ist“, schreibt der Landrat in seinem
Brief ans Land.

Zuletzt gab es im Januar eine finanzielle Entlastung für die
Familien. Die Kita-Beträge wurden für diesen Monat erstattet,
davon trug das Land die Hälfte der Kosten. Zumindest diese
Beteiligung des Landes erhoffen sich Kreis und Kommunen auch
für  weitere  Monate  dieses  Jahres,  denn:  „Wir  können  eine
Befreiung  der  Elternbeiträge  aufgrund  der  angespannten
Haushaltslage nicht eigenständig übernehmen.“

Beteiligung für zwei Monate reicht nicht aus
Falls sich das Land bis zum Ende des Kindergartenjahres nur
für zwei Monate zur Hälfte an den Elternbeiträgen beteiligen
würde, reicht das aus Sicht von Kreis und Kommunen längst
nicht  aus.  Der  Landrat,  die  Bürgermeisterinnen  und
Bürgermeister haben das Unverständnis der Familien vor Ort
hautnah mitbekommen.

Sie  schließen  sich  den  kommunalen  Spitzenverbänden  NRW
(Städtetag NRW, Landkreistag NRW und Städte- und Gemeindebund
NRW) an und fordern: Die Eltern und die Kommunen brauchen eine
verlässliche Lösung, die zunächst den Zeitraum für Februar bis
Mai abdeckt und Beiträge in dem Maße reduziert, in dem OGS und
Kitas nur eingeschränkt zur Verfügung stehen.

Tenor: Es wäre den Familien in den kommenden Wochen kaum zu
vermitteln, warum sie volle Beiträge leisten müssten, obwohl
eine Einrichtung nur einen Notbetrieb anbietet. Die Kommunen
sind  bereit,  erneut  ihren  Teil  dazu  beizutragen.  Sie
appellieren  an  die  Landesregierung,  sich  wie  in  der
Vergangenheit solidarisch an ausfallenden Elternbeiträgen zur
Hälfte zu beteiligen.

Auch OGS berücksichtigen
Eine Beitragserstattung soll es, wenn es nach den Forderungen



der  Bürgermeisterkonferenz  geht,  auch  für  die  Bereiche
Kindertagespflege und Offener Ganztag geben.

Viele Kinder und Familien befinden sich durch den Lockdown an
der Belastungsgrenze. Eine finanzielle Entlastung könne zwar
nicht die so wichtige Funktion der tatsächlichen Betreuung
ersetzen,  sind  sich  Landrat,  Bürgermeisterinnen  und
Bürgermeister  einig.  Es  müsse  aber  endlich  ein
familienpolitisch dringend notwendiges Zeichen gesetzt werden,
dass die Sorgen und Nöte der Eltern und ihrer Kinder ernst
genommen würden. PK | PKU

Bürgermeister hat festgelegt:
Keine  Kita-Elternbeiträge  im
Monat Mai
Spätestens  seit  der  bundesweiten  Corona-Notbremse  und  der
damit  verbundenen  bedarfsorientierten  Notbetreuung  in  den
Kindertageseinrichtungen im Kreis Unna wird die Erhebung der
Elternbeiträge nicht nur unter den Eltern, sondern auch auf
allen politischen Ebenen und in den Rathäusern diskutiert.

Für den Monat Mai hat Bürgermeister Bernd Schäfer festgelegt,
dass  die  Elternbeiträge  für  den  offenen  Ganztag  und  die
Kindertageseinrichtungen in Bergkamen ausgesetzt werden. Über
einen vollständigen Erlass der Beiträge gibt es derzeit keine
Beschlusslage im Rat der Stadt Bergkamen. Dennoch zeigt sich
Bürgermeister  Schäfer  zuversichtlich,  dass  sich  die
zuständigen Ministerien und der Städte- und Gemeindebund NRW
als Interessenvertretung der Kommunen einigen werden.

„Von  Seiten  des  Landes  gibt  es  zwar  Ankündigungen  und
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vermutlich  auch  guten  Willen,  konkrete  Ergebnisse  gibt  es
leider  nicht“  beschreibt  die  für  Schule  und
Kindertageseinrichtungen  zuständige  Dezernentin  Christine
Busch die offenen Fragen um die Elternbeiträge.

Die Stadt Bergkamen wird die automatisierten Einzüge aller
Beiträge für den Monat Mai aussetzen. Zahlungspflichtige, die
die monatliche Zahlung selbst veranlassen, sind aufgerufen,
diese für den Monat Mai selbstständig zu stoppen. “Soweit die
Einzahlung  für  Mai  schon  veranlasst  wurde,  wird  es
selbstverständlich eine Rücküberweisung geben. Die Fachämter
geben ihr Bestes. Ich bitte aber um Verständnis, wenn es zu
zeitlichen  Verzögerungen  kommt  oder  Einzelfragen  erst  im
Nachgang  geklärt  werden  können“  so  Beigeordnete  Christine
Busch.

 

Kitas  gehen  wieder  in  die
Notbetreuung  –  Ministerium:
Zwei  Monate
Beitragsrückerstattung
Die  Kitas  im  Kreis  Unna  gehen  aller  Voraussicht  nach  ab
kommenden Montag in die Notbetreuung. Das schreibt das neue
Infektionsschutzgesetz  (Bundesnotbremse)  vor,  das  in  dieser
Woche vom Bundestag und vom Bundesrat gebilligt und inzwischen
vom Bundespräsidenten unterschrieben worden ist.

Im jüngsten Elternbrief erklärt das NRW-Familienministerium,
dass wegen der Betreuungsausfälle die Elternbeiträge für zwei
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Monate  erstattet  werden  sollen.  Offen  bleibt  in  diesem
Elternbrief,  ob  die  Kosten  dafür  vom  Land  oder  von  den
Kommunen übernommen werden sollen:

Anspruchsberechtigt  für  die  bedarfsorientierte  Notbetreuung
sind folgende Kinder und Familien:

Kinder, für die der Besuch eines Betreuungsangebotes aus
Gründen des Kinderschutzes erforderlich ist. Das ist der
Fall, wenn der Besuch der Kindertagesbetreuung als Folge
einer familiengerichtlichen Entscheidung oder im Rahmen
von Maßnahmen und Schutzplänen nach § 8a des Achten
Buches Sozialgesetzbuch erforderlich ist sowie Kinder,
die diese Angebote in Folge einer Entscheidung nach den
§§ 27 ff. des Achten Buches Sozialgesetzbuch (Hilfen zur
Erziehung) wahrnehmen.
Besondere Härtefälle in Absprache mit dem zuständigen
Jugendamt.
Kinder  aus  belasteten  Lebenslagen  bzw.  deren
Lebenssituation  ggf.  mit  einem  erhöhten  Bedarf
einhergeht und die einen besonderen individuellen Bedarf
haben.  Diese  Familien  werden  von  den
Kindertagesbetreuungsangeboten  aktiv  angesprochen  und
eingeladen.
Kinder  mit  Behinderungen  und  Kinder,  die  von
wesentlichen Behinderungen bedroht sind, und bei denen
dies  von  einem  Träger  der  Eingliederungshilfe
festgestellt  wurde.
Kinder im letzten Jahr vor der Einschulung.
Kinder,  deren  Eltern  die  Betreuung  nicht  auf  andere
Weise sicherstellen können, insbesondere, wenn sie ihrer
Erwerbstätigkeit  nachgehen  müssen.  Eltern  sollen
Kinderbetreuung nur dann in Anspruch nehmen, wenn eine
Betreuung nicht anderweitig sichergestellt werden kann.
Für den Fall, dass die Betreuung in Anspruch genommen
wird, muss eine Eigenerklärung vorgelegt werden, dass
eine Notbetreuung erforderlich ist. Das Formular dazu



gibt  es  hier:
https://www.mkffi.nrw/sites/default/files/asset/document
/anlage_eigenerklaerung_betreuungsbedarf.pdf

Angebote für alle Kinder in Zeiten der bedarfsorientierten
Notbetreuung:  Zu  allen  Kindern,  die  nicht  in  die
Kindertagesbetreuung  kommen,  sollen  die
Kindertageseinrichtungen  und  Kindertagespflegepersonen
regelmäßigen  (d.h.  mindestens  einmal  die  Woche)  Kontakt
aufnehmen.  Ein  Kontakt  kann  persönlich  unter  Wahrung  der
Abstandsregeln, telefonisch, per Video oder anderen Formaten
erfolgen.

Für die Kindertagesbetreuung in Nordrhein-Westfalen gilt laut
Ministerium Folgendes:

Unter  einer  Sieben-Tage-Inzidenz  von  165  gilt  die
aktuelle  Regelung  weiter:  der  eingeschränkte
Regelbetrieb  für  alle  Kinder  mit  verbindlicher
Gruppentrennung  und  einer  dafür  jeweils  um  10
Wochenstunden  reduzierten  Betreuungszeit  in
Kindertageseinrichtungen.
Ab einer Sieben-Tage-Inzidenz von 165 in einem Kreis
oder  einer  kreisfreien  Stadt  an  drei  aufeinander
folgenden  Tagen  gilt  ab  dem  übernächsten  Tag  ein
Betreuungsverbot  mit  bedarfsorientierter  Notbetreuung
(d.h.  z.B.  Montag,  Dienstag,  Mittwoch  Sieben-Tage-
Inzidenz über 165; Umsetzung der Notbetreuung planmäßig
ab Freitag). In der Notbetreuung gelten weiterhin die
Vorgaben  der  Coronabetreuungsverordnung  zu  Hygiene,
Maskenpflicht  und  Rückverfolgbarkeit  die  verbindliche
Umsetzung der Gruppentrennung und die dafür notwendige
Stundenreduzierung  um  10  Wochenstunden  in
Kindertageseinrichtungen.  Für  Kinderschutz-  und
Härtefälle  gilt  die  pauschale  Stundenkürzung  weiter
nicht und der Betreuungsumfang wird weiter vom Jugendamt
festgelegt.
Eine Rückkehr von der bedarfsorientierten Notbetreuung
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in den eingeschränkten Regelbetrieb erfolgt, wenn die
Sieben-Tage-Inzidenz  an  fünf  aufeinander  folgenden
Werktagen wieder unter 165 liegt.

Aktion  gestartet  „Hier
spielen  Kinder!  –  Hier  ist
kein Hundeklo!“

Auf den Spiel- und Bolzplätzen im Stadtgebiet sorgen Müll,
Glasscherben und Hundehaufen immer wieder für Probleme und
Beschwerden von Kindern und Eltern. Auf Anregung des AWO-
Familienzentrums  „Villa  Kunterbunt“  startet  das  städtische
Kinder- und Jugendbüro nun das Projekt „Hier spielen Kinder!“
zur Sensibilisierung von Anwohnern und Nutzern.

Die  Kinder  des  Familienzentrums  nutzen  den  benachbarten
Bolzplatz an der August-Bebel-Straße gerne als Erweiterung des
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eigenen Außenbereichs – coronabedingt müssen die Gruppen hier
aktuell besonders auf Abstände achten. Das Spielen an der
frischen Luft macht den Kindern allerdings nicht immer viel
Freude. Einige Hundehalter nutzen die große Fläche nämlich als
Hundewiese  –  mit  entsprechenden  Hinterlassenschaften.  Dazu
kommt,  dass  die  Spielplätze  in  der  Umgebung  des
Familienzentrums  regelmäßig  stark  vermüllt  sind.

Müll und Scherben werden durch den städtischen Baubetriebshof
natürlich so schnell wie möglich entfernt. Wünschenswert ist
aber,  dass  Vermüllung  und  Verunreinigung  gar  nicht  erst
entstehen.

Das Kinder- und Jugendbüro versucht mit dem Projekt „Hier
spielen Kinder!“ Anwohner und Nutzer für diese Problematik zu
sensibilisieren.  Mit  großflächigen  Bannern,  die  klare
Botschaften enthalten (Hier spielen Kinder! – Hier ist kein
Hundeklo!) soll auf die Problematik aufmerksam gemacht werden.
Parallel  dazu  werden  entsprechende  Handzettel  an  die
umliegenden  Haushalte  verteilt.

Im Gebiet der „Alten Kolonie“ rund um das Familienzentrum
startet  der  erste  Versuch,  die  Situation  zu  verbessern,
weitere  Spielflächen  im  Stadtgebiet  folgen  im  Anschluss.
Kontrollen durch den städtischen Ordnungsdienst und Meldungen
von  Schäden  durch  aufmerksame  Bürger  bleiben  natürlich
weiterhin  unerlässlich.  Auch  das  Streetworkteam  wird  die
jugendliche  Zielgruppe  verstärkt  für  die  Problematik
sensibilisieren.

Für  weitere  Fragen  und  die  Meldung  von  Schäden  und
Verunreinigungen  auf  städtischen  Spielflächen  steht  das
Kinder- und Jugendbüro unter 02307/965-381 zur Verfügung.

Hinweise auf Schäden und Vermüllungen können auch über die
eigens dafür eingerichtete WebApp der Stadt Bergkamen unter
https://www.bergkamen.de/buergerservice-buergerportal/dein-ber
gkamen/ gemeldet werden.



Neues  Angebot  des
Umweltzentrums  in  Heil:
Waldläuferbande  für  Kinder
von 6 – 10 Jahre
Die Kinder treffen sich einmal im Monat, um gemeinsam draußen
zu sein, auf Entdeckungstour durch die Wälder zu streifen und
die  Jahreszeiten  zu  erleben.  Sie  kochen  am  Feuer,  lernen
naturhandwerkliche  Fähigkeiten  und  Pflanzen  in  unserer
Umgebung  kennen  oder  folgen  den  Spuren  der  tierischen
Waldbewohner.

Wer Lust hat, draußen zu sein, Feuer zu machen, Wind und
Wetter zu spüren und gemeinsam mit anderen abenteuerliches zu
erleben, ist in dieser Gruppe richtig.

Die Treffen werden jeweils Mittwoch 19. Mai und 16. Juni in
der Zeit von 16.00 – 18.00 Uhr angeboten. Geplant ist die
Treffen im zweiten Halbjahr weiterzuführen. Durchgeführt wird
die Aktion von der Wildnispädagogin Sandra Bille.

Mitzubringen sind: wettergerechte Kleidung (die auch schmutzig
werden  darf),  festes  Schuhwerk,  etwas  zu  trinken,  etwas
Verpflegung  und  ein  Sitzkissen.  Der  Kurs  findet  draußen
statt. Die Kosten für diese zwei festen Termine betragen 34
Euro/Kind. Maximal können 16 Kinder an der Aktion teilnehmen.

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-online.de

„Sollten sich die Corona-Schutzbestimmungen ändern, werden wir
versuchen – im Rahmen unserer Möglichkeiten – die Angebote
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anzupassen bzw. müssen wir uns vorbehalten die Aktionen auch
abzusagen“, so das Umweltzentrum

Bildungsmonitor
„Frühkindliche  Bildung“:
Kreisweite Bestandsaufnahme

Die  frühkindliche  Bildung  ist  das  Fundament  der
Bildungsbiographie. Grafik: Ricarda Weßelmann – Kreis Unna

Bilderbücher  mit  den  Großeltern  angucken,  im  Schwimmbecken
planschen  oder  gemeinsam  mit  anderen  Kindern  in  der  Kita
spielen  –  bei  all  diesen  Handlungen  lernen  Kinder  neue
Fähigkeiten  und  Kompetenzen.  Um  kommunalen
Entscheidungsträgern  eine  detaillierte  Informations-  und
Handlungsgrundlage  für  die  Planung  dieser  Bildungsphase  zu
liefern,  veröffentlicht  der  Kreis  Unna  den  Bildungsmonitor
„Frühkindliche Bildung“.
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„Mit diesem Bericht ist es uns gelungen, die Situation der
frühkindlichen  Bildungslandschaft  im  Kreis  Unna  erstmals
datenbasiert  darzustellen“,  freut  sich  Bildungs-  und
Jugenddezernent Torsten Göpfert. „Bisher standen für unsere
Arbeit keine kreisübergreifenden Daten zur Verfügung. Diese
Lücke  konnten  wir  nun  schließen  und  eine  erste
Bestandsaufnahme  der  frühkindlichen  Bildung  im  Kreis  Unna
durchführen.“

Aufgrund  der  großen  Relevanz  der  frühen  Kindheit  für  die
menschliche  Bildungsbiografie,  ist  dieser  Bericht  für  die
Autor*innen vom Projekt „Bildung integriert Kreis Unna“ von
besonderer  Bedeutung.  „Die  frühkindliche  Bildung  ist  das
Fundament  der  menschlichen  Bildungsentwicklung“,  so  Lisa
Harhoff, Bildungsmanagerin des Kreises Unna und Co-Autorin des
Berichts.  „Kinder  lernen  in  diesem  Alter  grundlegende
Fähigkeiten, die während des gesamten Lebens benötigt werden.
Versäumnisse in der Lernentwicklung in dieser Zeit lassen sich
später nur schwer wieder aufholen.“

Anwendungsmöglichkeit im Vordergrund
Die  Autor*innen  hatten  beim  Erstellen  des  Bildungsmonitors
immer  das  Interesse  der  Leser*innen  und  die
Anwendungsmöglichkeiten im Blick. „Wir wollten einen Bericht
verfassen, der die frühkindliche Bildungslandschaft objektiv
anhand  von  Daten  beschreibt,  aktuelle  wissenschaftliche
Erkenntnisse  enthält,  aber  gleichzeitig  ohne  Vorwissen  zu
verstehen ist“, sagt Jan Grau, Bildungsmonitorer des Kreises
Unna. „Die gewonnenen Erkenntnisse möchten wir sofort nutzen.
Daher erarbeiten wir in den nächsten Wochen gemeinsam mit
Experten  aus  dem  gesamten  Kreisgebiet  Handlungsansätze  zur
Verbesserung von Problemlagen der frühkindlichen Bildung.“

Der  Bildungsmonitor  behandelt  eine  Vielzahl  an
unterschiedlichen  Themen.  Die  Leser*innen  können  sich  auf
Statistiken  und  wissenschaftlich  belegte  Erkenntnisse  zu
Rahmenbedingungen, Kindertagesbetreuung, Chancengerechtigkeit,
Bildung  in  der  Freizeit,  sprachlicher  Bildung  und



mathematischer  Bildung  in  der  frühen  Kindheit  sowie  den
Übergang  in  die  Grundschule  freuen  und  ist
unter www.kreis-unna.de/biku zu finden. Bei Interesse können
Druckexemplare angefordert werden. PK | PKU

Kunstprojekt  „Blick  in  die
Zukunft“:  Bewegende  Bilder
von Bergkamener Kindern sind
eingegangen
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Anna 8 Jahre: Dadrauf hat sie alles, was sie besonders mag und
zwar endlich unter Menschen zu sein, die alltäglichen Dinge zu
genießen und all das ganz in der Nähe.

Corona zum Trotz haben in den vergangenen Wochen viele kleine
und große Künstler*innen beim Projekt „Blick in die Zukunft“
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mitgemacht. Das Projekt wurde vom städtischen Kulturreferat in
Bergkamen ausgerichtet.

„Wir haben viele schöne, kreative und auch sehr bewegende
Bilder  erhalten“  berichtet  Anne  Mandok  vom  Kulturreferat
Bergkamen.  Auch  zwei  Kindergärten  aus  Bergkamen  waren  mit
vielen Kindern an diesem Projekt beteiligt. „Zukunftswünsche“
wurden auf das Papier gebracht und mit viel Liebe zum Detail
dargestellt.

Die Kunstwerke sind auf der Homepage der Stadt Bergkamen zu
sehen. Die Gewinner der Auslosung werden persönlich bekannt
gegeben.

Weitere Informationen unter Tel. (02307) 965 464 oder auf
www.bergkamen.de

http://www.bergkamen.de


Maria: Wenn es vorbei ist.

Kindertagesbetreuung  und
Selbsttests ab dem 12. April

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2021/04/Wenn-es-vorbei-ist_Maria-D.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/kindertagesbetreuung-und-selbsttests-ab-dem-12-april-2021/
https://bergkamen-infoblog.de/kindertagesbetreuung-und-selbsttests-ab-dem-12-april-2021/


2021
Die  Kindertagesbetreuung  in  Nordrhein-Westfalen  bleibt  auch
nach dem 11. April 2021 bis auf Weiteres im eingeschränkten
Regelbetrieb. Es gelten weiterhin die Regelungen, die in der
Offiziellen Information vom 26. März 2021 aufgeführt sind.

Der eingeschränkte Regelbetrieb ab dem 12. April 2021 wird von
einem umfassenden Testangebot begleitet. „Allen Kindern und
Beschäftigten  in  der  Kindertagesbetreuung  sowie
Kindertagespflegepersonen werden landesseitig Selbsttests zur
Verfügung  gestellt“,  heißt  es  in  einer  Mitteilung  des
Familienministeriums  NRW.

Die Informationen für Eltern können Sie hier herunterladen.

Jugendkunstschule  bietet
Zirkusprojekt als kostenlosen
Onlineworkshop an
Die  Jugendkunstschule  Bergkamen  macht  Zirkus  in  den
Osterferien trotz aller Umstände. Das ursprünglich in Präsenz
geplante  Projekt  findet  nun  coronabedingt  in  kleiner  Form
digital  statt.  Die  Zirkuspädagogin  Andrea  Kruck  und  ihre
Teamer  Anna  und  Florian  bieten  in  den  kommenden  Tagen
kostenlose Mitmachangebote als Online Workshops an. Kinder ab
sieben  Jahren  können  noch  spontan  an  dem  Ferienangebot
teilnehmen.

Die Teilnehmenden können sich mit einem Elternteil und unter
Einhaltung der AHA Regeln an den kommenden Tagen von Dienstag
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bis Donnerstag in der Zeit von 9.30 bis 10.30 Uhr ein Zirkus-
Care-Paket  an  der  Jugendkunstschule  im  Pestalozzihaus,
Pestalozzistraße 6, abholen.
Andrea Kruck und ihr Team werden vor Ort sein und geben die
Materialien sowie Zugangscodes für die Onlineworkshops aus. An
jedem der drei Tag findet dann auch ein virtuelles Zirkus-
Mitmach-Treffen jeweils von 11.00 bis 12.30 Uhr statt.

Informationen gibt es in der Jugendkunstschule unter 02307/28
88 48.


